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Was soll im Stidbereich entwickelt werden?
QuartlersentWIckIung Burggrafenstrale / Wiesental
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gewoge AG: Baufliche 4500m?,  ~ <““" " gtadt Aachen: Bauflache 4.500 m’
ca. 50 WE mit 100 - 150 Personen .~ <*<" "~ ¢, 50 WE mit 100 - 150 Personen
Klassischer Mietwohnungsbau QQ O experimenteller Wohnungsbau
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Grundstucksdaten / Orlentlerungswerte

gewoge AG: Bauflache 4. == <" Stadt Aachen: Baufliche 4.500 m’

ca. 50 WE mit 100 - 150 Personen .~ << ca. 50 WE mit 100 - 150 Personen
Klassischer Mietwohnungsbau ~ 0‘7 ¢ experimenteller Wohnungsbau
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Quartiersprozess mit experimentellen Wohnungsbau
erfordert Zusammenarbeit auf allen Ebenen

Team - Verwaltung Potentielle Bewohnerinnen

FB 23 Immobilienmanagement — Thomas Gass
Wohnprojektszene , Anlieger und Interessenten

FB 56 Wohnen Soziales und Integration - Dana
Duikers und Michaela Riss

FB 61 Stadtentwicklung und Verkehrsanlagen — Elgentu rmer — gewoge AG
Angelika Hildersperger

Soziale Stadt Aachen Nord — Christiane Schwarz

Weitere Beteiligte

Dez. Il
FB 36 Umwelt externe Experten — Planer und
FB 26 Gebaudemanagement Architekten

FB 61 Verkehrsplanung

—
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Spaziergang Gelande
Treff Burggrafenstr. 5
Fr. 23.06.2017,
16:00 Uhr

Auftaktveranstaltung
im DEPOT
Mo. 26.06.2017,
17:30 Uhr
Spaziergang Gelande
Treff Burggrafenstr. 5

Fr. 30.06.2017,
16:00 Uhr

Termine Quartiersprozess
~gemeinsam in meinem Quartier*

erste ldeenwerkstatt
in der Nadelfabrik
Sa. 08.07.2017,
10:00 — 17:00 Uhr

zweite ldeenwerkstatt
in der Nadelfabrik
Sa. 09.09.2017,
10:00 — 19:00 Uhr
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Mobilitat ynd Stellnlatze

MUtos. Weniger Emissionen. weniagr Fsene £ ¢
Bestandsaufnahme | Potentiale |
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Auftaktveranstaltung am 26.06.2017
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= Welche Vor- und Nachteile sehen Sie bei der dargestell- 7 e y )
% ten Lage eines Quartierstreffs? " > * Sind die Gebaudegrypplerungen I Grundstiicksgrofien
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* Konnen Sie sich bei den skizierten Ge'béudegruppierung
eine Gemeinschaft bzw. Nachbarschaft vorstellen?
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zweite Ideenwerkstatt — Stellplatze und Freiraumqualitat
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Ebenerdige Stellplatze
sind preiswert,

dann kann die Freiflache
keine Qualitat haben

Je Stellplatz ca. 3.000 €

U

Zweite Ideenwerkstatt — Vergleich Tiefgarage und ebenerdig
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10 % = 2 Stellplatze weniger dafiir
Kostenbeteiligung Mobilstation =>13.000 €

velocity
10 % = 2 Stellplatze weniger dafiir

Rostenbeteiligung Mobilstation =>13.000 €

Mieterticket

15 - 30 % = 3 - 6 Stellplatze weniger dafiir

die Abnahme von Mietertickets

2.B.: 2 Pers/Wohnung/25 €/20WE => 12.000 €/Jahr

Gemeinsame Viertelsgarage
mind. 10 Stellplatze => 143.000 €

Investition: 169.000 €

Laufende Kosten: 12.000 €/Jah
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Diskussion innerhalb
der Verwaltung

Vorstellung cambio,
velo-city und AVV

Abstimmung mit
Teilnehmerinnen der
ldeenwerkstatten

Konkretisierung stadtebaulicher Entwurf

Erster Aufschlag Entwurf
und Idee Mobilitat

}

Abstimmung gewoge AG

Stadtebaulicher

Entwurf
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Stadtebaulicher Entwurf
Quartiersentwicklung BurggrafenstralRe / Wiesental
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Stadtebaulicher Entwurf
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Stellplatzarme Baugrundstucke

Insgesamt 7.300 m? Wohnbauflache
mit ca. 90 WE und 15 Stellplatzen

| 500 m* mit ca. 6 WE
@ und1Stellplatzen

N w,,
St

Y
i
B L5800 m mitca. 34 WE
.- Agﬂ und 5 Stellplatzen
4,000 m?mit ca. 50 WE
und 8 Stellplatzen
i : e stadtaachen
Stadtebaulicher Entwurf und Mobilitatskonzept \ =
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Mobilitatskonzept - Idee
Multifunktionsflache mit 75 Stellplatzen
45 ebenerdig und 30 Parkdeck

Testphase: 5 Jahre 45 Stp inklusive

Mobilstation mit velocity und cambio, AVV -

mobility-broker

Nach 5 Jahren ggf. Stellplatzreduzierungen

Autofreiheit muss nachgewiesen werden
B-Plan ermoglicht Bebauung

Stadtebaulicher Entwurf und Mobilitatskonzept

e

Stellplatzarme Baugrundstucke

Insgesamt 7.300 m? Wohnbauflache
mit ca. 90 WE und 15 Stellplatzen

500 m? mit ca. 6 WE

und 1 Stellplatzen
pe:

y 2.800 m? mit ca. 34 WE
und 5 Stellplatzen

; 4.000 m* mit ca. 50 WE
und 8 Stellplatzen
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ar gut elnzubuﬂen

- posmve Ruck Idungen von aJJerrSelten \

- hohes Engage”nXen\toder Teilnehmerinnen und Teilnehmer =
=~ sehr gutes Klima-von Kooperationen -

- Ergebnis ist ein a sfidtebaullches Konzept

- hoher Ze't- und Arbeltsaufwand ur alle Beteiligten

- Interesse von zweiGruppeniund,Einzelpersonen
- Idee eines Mobilitatskonzeptes wird weiterverfolgt

stadtaachen
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B0 und PLA berat und beschlieft
stadtebauliches Konzept als Grundlage des B-Plans

Offenlage B-Plan
Satzung B-Plan

Entwicklung Vergabekonzept fur den Verkauf von
stadtischen Flachen an Baugemeinschaften

Vergabhe der stadtischen Grundstucke

gemeinsame Entwicklung eines Mobilitatskonzeptes
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	Anlage  1 Präsentation Sachstand nach 2 Ideenwerkstatt Burggrafenstraße

